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F377 beim Abmarſche mitgenommen und ſo wurden Hofer s irdiſche
Ueberreſte bis Trient mitgeführt dort durch den Oberarzt Murko

ammengeſetzt in einen von den Offizieren geſtifteten Sarg ver
chloſſen und nebſt Urkunde über ihre Echtheit an das Kreisamt
v abgeſandt Später wurden Hofer s Gebeine bekanntlich

nach Jnnsbruck gebracht

Die Guillotine im Mittelalter Als im v J das Jubi
läum der Guillotine gefeiert wurde wurde darauf hingewieſen
daß dieſes Jubiläum zwar dem Namen aber nicht der Sache
nach berechtigt ſei daß vielmehr ein der Guillotine vollſtändigleichartiges nen nur in geringerer techniſcher Vollendung

chon im ittelalter im Gebrauch geweſen ſein muß
Namentlich wurde damals auf die intereſſante Kapelle in

Heiligenberg hingewieſen wo aus dem letzten Jahrzehnt des
16 Jahrhunderts eine Hinrichtungsſcene mit einer Art von
Guillotine abgebildet iſt Derartige Zeugniſſe laſſen u aber
noch weiter zurück verfolgen Ein Buch aus dem Jahre 1548
Hortulus animae Luſtgarten der Seele, enthält eine Reihe von

Holzſchnitten von Lukas Cranach mit Darſtellungen der zwölf
Avpoſtel Unter dieſen iſt St Matthias genau in der gleichen
Situation wie auf der Skulptur zu Heiligenberg der Märtyrer
kniet vor dem Schaffot legt ſeinen Kopf auf den Querbalken ein
Henker hat ihm den Kopf bei den Haaren gefaßt während ein
anderer das Seil hält an dem das Fallbeil befeſtigt iſt Von
einem andern ähnlichen Bilde einem Kupferſtiche von 1537 be
richtet eine Zeitſchrift Bragur von 1812 auf dem Titus
ſge uns ſeinen Sohn durch eine förmliche Guillotine hinrichten
a 40

Allerlei Spitznamen Einen intereſſanten Vortrag hielt dieſer
Tage Pfarrer Dr Hermann Schrader im Berliner Zweig
verein des en deutſchen Sprachvereins er ſprach näm
lich über Deutſche Freude an drolligen Spitznamen von Menſchen
und Dingen und an ungeheuerlichen Gleichnißreden Der Deutſche
iſt an Witz und Spitznamen viel reicher als der Franzoſe Die
Berbiere heißen ſcherzweiſe Bartputzer Schnutenfeger Ver
ſchönerungsrath Harzer Schaumſchläger Chirurgus vom höheren
Stabeiſen Doktor Kratzbart Rüſſelſchaber Jn ähnlicher Weiſe
haben die Kaufleute Landwirthe Rechtsgelehrte Aerzte Apotheker
Schulmeiſter Scharfrichter Hauptkaſſirer Brauer Bäcker
Wucherer Packträger u SonettenDichter Vierzehnender
uſw ihre Spitznames Man will mit allen dieſen Benennungen
nicht beleidigen und verletzen ſondern nur necken Wie mit Per
ſonen ſo mit Dingen z Die Jntelligenz Streifen der
Herren vom Geueralſtabe Der Sekondelieutnant trägt zwei
Sternwarten mit ſich herum Geige iſt Wimmerholz, Gui

tarre Jammerholz, Zupfgeige, Wehmuthsſchachtel Beſon
ders reich ausgeſtattet ſind der Fernſprecher die Naſe die Cigarre
Der Fernſprecher Plapperſchlange Plauderſchnur Sprachſtrick
Meilenzunge Sprechpoſt Quaſſelſtrippe uſw Die Naſe Gurke
Rüſſel Zinken Löthkolben Dachtraufe Schnarchhaken Duftſauger
Sie iſt aber auch ein ſchnurrig Ding hat den Rücken vorn die
Flügel unten und die Wurzel oben

Der Briefkaſten als Uhr Es war weit draußen in der
Peripherie Berlins ſo berichtet man von dort wo es keine
Rormoluhren und keine Uraniaſäulen giebt Das war mir ſehr
nangenehm denn ich hatte meine Uhr vergeſſen und wußte
nicht ob ich noch rechtzeitig zu einer für elf Uhr angeſetzten Zu
ſammenkunft kommen würde Hören Sie mal guter Freund,
fragte ich einen Mann der an einer Straßenecke ſtand können
Sie mir wohl ſagen ob es ſchon Elf iſt Jch habe meine Uhr
u Hauſe gelaſſen Ja ick habe meine voch verſetzt, gab

mit einem malitiöſen Lächeln zur Antwort aber ob
es ſchonſt Eif is dat will ick Jhnen jleich n Dabei wandte
er ſich um ſah den an der Straßenecke befindlichen Briefkaſten
an und ſagie Nee Elf is et noch nich der Kaſten wird um
Elf jeleert un det Zifferblatt daran is noch nich rumjerückt
So weiß ſich ein Mann aus dem Volke zu helfen

ühmteſte Cenſor Rußlands ſo leſen wir imr Zeit Tumanki in Riga Er wehrte be
fanntlich Schiller s Gedichten den Eingang in Rußland Be
ſonders verhaßt war ihm das Lied an die Freude Jn ſeiner
Kritik welche in der Stadtbibliothek aufbewahrt wird heißt es
Freude ſchöner Götterfunken Tochter aus Elyſium Abgötterei

Wir betreten wonnetrunken Trunken alſo beſoffen
Betiler werden Fürſtenbrüder Nach Sibirien mit dem

Dichter Dieſen Kuß der ganzen Welt Welche Unſittlich
keit Und wer s nie gekonnt der ſtehle Kann man die
Unmoral weiter treiben Stehlen Freude trinken alle
Weſen Nichts wie ſaufen An den Brüſten der Natur
Die Unverſchämtheit wird immer ärger An Brüſten trinken
S Göttern kann man nicht vergelten ſchön iſt s ihnen gleich
zu ſein Eine Lüge Die Götter haben geſtohlen verführt
zzankt gelogen Gram und Unmuth ſoll ſich melden Das
ehlte noch Man hat ohnehin genug zu thun Unſer

Schuldbuch ſei vernichtet Ah Bandit Schulden haſt du willſt
nicht bezahlen Auch die Todten ſollen leben Offenbarer

Für die Redaktion verantworrlich Albert Herling in Halle
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Tr Sgz3 Chriſtus zu prahlen daſſelbe zu können wie er
Allen Sündern ſei vergeben Der Teufel auch das würde

eine ſchöne Wirthſchaft werden
Ein Miniſterpräſident und ſeine Kollegen Aus Bu da

peſt berichtet der Peſter Lloyd Jn der von Baron Bela
Atzel veranſtalteten Soirée an welcher Abgeordnete aller Parteien
theilnahmen ſagte ein Oppoſitioneller ſcherzweiſe zum Miniſter
präſidenten Dr Wekerle Excellenz wie konnteſt du Deſider
Szilagyi und Ludwig Tisza in das Kabinet nehmen Welch ein
ſchönes Leben hätteſt du ohne ſie Der Miniſterpräſident
lachte und erwiderte Jch bin nicht ſo dumm Wenn mein
Kabinet aus lauter angenehmen Menſchen beſtünde dann
würdet ihr mich ja hauen

Kunſtverſtändniß m Theater zu X wird Shakeſpeare s
Othello gegeben Jn der vierten Scene des 3 Aufzuges iſtgwiß en Desdemona und Othello von dem bekannten a entuch

ie Rede Othello Hol mir das Tuch mein Geiſt ahnt
Böſes ſchon Desde mon a Glaub mir du findeſt keinen
tücht gern Mann Othello DHas Tuch Desdemong
Jch bitte rede mir von Caſſio Othello Das Taſchen

tuch Desdemona Ein Mann der immer ganz ſein gutes
Glück auf deine Liebe baute mit dir Gefahr getheilt
Das Taſchentuch Stimmevonder Gallerie Donner

wetter nehmen Sie doch die Hand
Kaſernenhofblüthe Unteroffizier Kerls wenn ihr

mir eure Bäuche nicht beſſer einzieht dann werd ich euch mit
dem Schießprügel davor ſtoßen daß euch die Kartoffeln von

t Mittag wie Leuchtkugeln durch die Knopflöcher geflogen
ommen

Opferwillig Braut Du willſt mich ſchon v früh ver
laſſen lieber Oskar Bräutigam Ein Jahr meines
Lebens würde ich darum geben könnte ich noch länger bei dir
bleiben Aber du weißt wir haben heute Sitzung im Ruderklub
und da muß ich fünfzig Pfennig bezahlen wenn ich zehn Minuten
zu ſpät kommel

Höfliche Grobheit Herr einer von uns beiden muß
verrückt ſein Bitte mein Herr Sie haben den Vorzug

Was ein Haken werden will Lehrer Euer Klaſſen
lehrer iſt krank ich werde daher heute für ihn bei euch Schule
halten was für eine Lektion habt ihr denn heute Marie
Marie Heirathskunde von Leipzig

Nicht einmal Als der verſtorbene Thierhändler Jamerach
ſeine zweite Frau verlor kam ein Freund um ihm ſein Beileid
zu bezeugen Jamerach ſtimmte ihm ſeufzend zu und bemerkte
Ja ſie war ein vortreffliches Weib aber ſie konnte ſich nie

mals freundlich zu den Thieren ſtellen Denken Sie ſich ſie
wollte nicht einmal im Winter die Schlangen in ihrem Bette
ſchlafen laſſen

Genugthuung Förſter Nun Herr Kommerzienrath
wieder nichts getroffen Schaun Se nur wie der Haſ
rennt Geferchtet hat er ſich doch

Zurückgewieſen Fremder der beim Beſuch des Schloſſes
den Rauchtiſch des Herzogs muſtert Der Herzog bedient ſich
wohl beim Rauchen einer Spitze Kaſtellan Seine Ho
heit bedienen ſich überhaupt nicht

Stilblüthe Jn einem ſchweizeriſchen Blatte hat die Neue
Zür Ztg folgenden erfreulichen Ausſpruch gefunden Die Rede
des Herrn X ging zu hoch hinaus indem ſie die unentgeltliche
Beerdigung als den Schlüſſel zu einem würdigen Daſein der
Menſchen darſtellte

Vom Kaſerneuhofe Feld webel He Müller etwas ver
nünftiger dreinſchauen Gehirn markiren

Abgeblitzt Er Ach gnädiges Fräulein Sie machen mir
nie ein freundliches Geſichtl Sie Sie ſind eben nie da
wenn ich eins mache

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Rathgeber bei der Berufswahl unſerer Söhne

in Bezug auf die gewerblichen Berufsarten und die Beamten
laufbahn von Ernſt Rudolph Schuldirektor in Chemnitz
Wittenberg R Herroſé s Verlag H Herroſé Jn vorliegendem
Buche erhalten die Eltern praktiſche Winke wie durch aufmerkſame
Beobachtung der Fähigkeiten eines Knaben die Wahl ſeines künf
tigen Berufes in vielen Fällen weſentlich erleichtert werden
dürfte Jn rechter Würdigung der Wichtigkeit gerade des Hand
werkes fur die Volkswohlfahrt ſind über 100 einzelne Berufs
arten nach Weſen Aierderungen und nach ihrem materiellen

g beſprochen Auch die Beamtenlaufbahn iſt berückſichtigt
worden
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28 Der Sonderling
Roman von P Felsberg

Dann als ſie allein waren im Garten blickte er ſie forſchend
an und ſagte Fräulein Roſa ich habe eine ernſte Frage an
Sie zu richten
göſae blickte zu ihm auf und dann ſenkte ſie erröthend das

n

Jm Auftrage meines Freundes des Grafen, fuhr er fort
Roſa blickte ihn wieder fragend an und Doktor Juſtus fuhr

fort Mein Freund Graf Schönburg hat von Jhrer Herzens
güte Jhrer Menſchenliebe gehört Er verehrt Sie innig und
läßt durch mich Sie um Jhre Hand bitten

Es klang beklommen mit plötzlich zitternder Stimme und
angſtvoll blickte Juſtus in Roſa s Antlitz

Alſo das war es dachte Roſa deshalb war er ſo verändert
deshalb ſo aufmerkſam und liebevoll weil er der Werber war
der Vertreter des Grafen Schönburg nicht für ſich warb er
für einen anderen ihr fremden Mann

Die Thränen ſtiegen ihr wieder brennend heiß in die
Augen aber ſie hob ihr Köpfchen ſtolz und ſprach mit bebenden
Lippen Sagen Sie Graf Schönburg daß ſein Antrag mich
ehrt aber ich muß ihn ablehnen ich kenne den Grafen nicht
und liebe ihn nicht

Jn Juſtus Augen blitzte es freudig auf
Mein Freund wird unglücklich ſein Er hatte den Gedanken

an eine Ehe längſt aufgegeben nur die Schilderung Jhres
Weſens hat ihn wieder daran denken laſſen Wollen Sie nicht
überlegen Roſa

Roſa wie ſüß wie zärtlich es klang im Ohr des
Mädchens

Roſa ſchüttelte heftig den Kopf Nein es bedarf keiner
Ueberlegung

Jetzt faßte Juſtus ihre Hand und leiſe flüſternd fragte er
Jetzt Roſa werbe ich für mich ſelbſt Roſa wollen Sie

mein Weib werden Jch kann Jhnen nicht viel bieten ein
redliches Herz das es treu mit Jhnen meint und meine
Arbeitskraft Wollen Sie beides wollen Sie mich lieben
immer

Roſa ſchlug beide Hände vor ihr Geſichtchen ſie zitterte
und kein Wort hätte über ihre Lippen kommen können ſo er
regt war ſie ſo glückſelig

Es bedurfte auch keines Wortes Er zog ſie an ſeine Bruſt
und ſie ſchmiegte ihr Köpfchen an ſeine Schulter

Jn Juſtus Auge ſtand eine Thräne des Glücks Was er
ſein Leben lang vergebens geſucht jetzt ward es ihm zutheil
ein Menſchenherz das ihn liebte um ſeiner ſelbſt willen Er
drückte Roſa feſt an ſich und dann ſagte er neckend Aber
Graf Schönburg darfſt du doch keinen Korb geben denke dir
er iſt ein Graf und ich bin ein armer Doktor überlege es dir
noch einmal

Roſa legte ihm ihre kleine Hand auf den Mund und ſchüttelte
abwehrend das Köpfchen Nein nein ſprechen Sie nicht mehr
von dem Autrag des Grafen ich bitte Sie darum

Sie Jch bitte dich darum ſo heißt es jetzt Roſa meine
Braut mein Liebling

Und nun gehen wir zu Mama und wenn ſie mich zum
Schwiegerſohn haben will dann will ich heute unſere Ver
lobung proklamiren und die Feldener ſollen ein Feſt haben
wie kein zweites wiederkommt iſt doch heute ein Glückstag
ein großer Glückstag für dich und mich und ganz Felden
plauderte Juſtus glückſtrahlend Wie verklärt ſah er aus wie
jubelnd und dies alles um ihretwillen Es trieb ſie ſeine
Hand zu faſſen und ihm leiſe zuzuflüſtern Habe Dank für
deine Liebe

Es klang rührend demüthig in Juſtus Ohr
Beide ſchritten ſie nun dicht neben einander und ſuchten die

e Frau von Felden ſah ſie kommen ſie bemerkte ſofort wie

verklärt beide ausſahen und ſie errieth was ſie von ihr wollten
als ihre Blicke ſie ſuchten Freudig gab ſie ihren Segen zu
der Verbindung Roſa s mit dem Doktor den ſie ſehr hoch
ſchätzte dem ſie ruhigen Herzens das Glück ihres Kindes an
vertraute

Auch Gertrud erfuhr es bald daß Roſc mit Doktor Juſtus
ſich verlobt Ein merkwürdiges Gefühl kämpfte in ihrer Bruſt
War es Haß war es Eiferſucht Sie wußte es ſelbſt nicht
aber ſie dachte daran wie ſchrecklich es für ſie ſein würde
Doktor Juſtus in Zukunft als Verwandten zu betrachten Der
Gedanke allein tröſtete ſie daß ſie bald ſich mit Günther
Schönburg vermählen würde und dann fortzog aus Felden
um ſobald nicht wiederzukehren Jhre ſo Stirn S ſich
jedoch in Falten und finſteren Blicks murmelte ſie Schade
d Doktor wird mir den Aufenthalt auf dem Schloſſe ver
eiden

Sie dachte an das Schloß Schönburg mit dem ſtolzen
Gefühl der zukünftigen Herrin ſie glaubte es müſſe ganz ſo
kommen wie ſie es ſich erſehnt von der Glücksgöttin für deren
Schoßtind ſich zu halten ſie ein Recht zu haben glaubte

Als ſie ihrem Verlobten Günther Schönburg die Kunde
brachte von Roſa s Verlobung war ſie betroffen von dem
Farbenwechſel deſſelben er erblaßte jäh und dann wurde er
roth und verlegen

Es iſt auch mir unangenehm den Doktor zum Schwager
zu bekommen aber Mama und Roſa ſchwelgen in Entzücken,
ſprach Gertrud im Glauben daß der bürgerliche Schwager
ihrem Verlobten nicht willkommen ſei

Sie haben auch allen Grund dazu, konnte Günther ſich
nicht enthalten zu ſagen

Wie hoch du dieſen Doktor Juſtus wieder ſchätzeſt Eine
Baroneß Felden hätte ihn nicht annehmen dürfen aber wir
ſind ja arm und Roſa iſt verliebt in ihren Arzt daß wußte
ich ſchon lange, entgegnete mit Bitterkeit Gertrud

Deine Schweſter Roſa hat Glück gehabt Geliebte mehr
als du, lachte Günther auf aber es klang ſeltſam gezwungen
dies Lachen Nun war es plötzlich aus mit allen Erbausſichten
dachte Günther Schönburg er blieb ernſt und nachdenklich
während des ganzen Feſtes

Wie räthſelhaft du heute biſt Günther bemerkte Gertrud
und forſchend blickte ihr Auge in das ihres Verlobten er ſenkte
ſeinen Blick es wurde ihm unendlich ſchwer ſein Geheimniß
zu wahren Oft an dieſem Tage ſchwebte es ihm auf der
Zunge laut hinauszurufen Dort iſt der Mann den ihr
heute feiert er iſt es ſelbſt der Graf deſſen Wohl ihr trinkt
deſſen Loblied ihr heute alle ſingt Mitten unter euch iſt er
den ihr fern glaubt Auch Roſa hätte er es zuraunen mögen
ihr ſagen Du Glückskind weißt nicht einmal welches Loos
dir blüht an der Seite des reichen Majoratsherrn von Schön
burg den du für einen armen Doktor hältſt der dich nur
mühſam ernähren ſoll von ſeiner armſeligen Praxis in Schön
burg und Felden

Wie Gertrud es aufnehmen würde wenn ſie es erfuhr fragte
ſich Günther immer wieder

Er hatte ſeinem Onkel Glück gewünſcht zu ſeiner Verlobung
und dieſer hatte ihn beiſeite gezogen und ihm eingeſchärft
kein Wort zu ſagen das den Schleier der über ſeiner Perſön
lichkeit lag lüften könne

Schön und feſtlich verging der Tag den Feldenern Ein
Gottesdienſt im Freien erhob die Gemüther aller Jn wohl
geſetzter Rede hielt der Pfarrer den Anweſenden vor wie be
deutungsvoll dieſer Tag für Felden ſei das einer neuen Zu
kunft entgegengehe Den Weg der Arbeit ſolle es wandeln und
blühen und gedeihen unter dem Schutze des edlen Grafen der
ſich ſeiner Noth erbarmt Arbeit treue ehrliche Arbeit ſolle
hinfort die Loſung ſein wie ſie dem Menſchengeſchlecht aufge



von Anbeginn bis zum Ende Jm Schweiße deines
tes ſollſſt du dein Brot eſſen Dieſes Gotteswort zu

erwägen und teulich zu halten ſei Felden beſtimmt und Zu
friedenheit ſei der reiche Lohn für ihre Arbeit Die Zufrieden
heit die allein beglückt die emporhebt über Noth und Armuth
ſie ſolle einziehen in Felden für immerdar das war der Wunſch
des Pfarrers alls er ſeine Predigt ſchloß und die Gläubigen
blickten zu ihm gauf und eine Ahnung beſchlich ſie von dem
Glücke der Zufriedenen

Feſtmahl Tanz Muſik Feuerwerk folgten hintereinander
und die gaſtreichen Tafeln boten in Hülle und Fülle Er
quickungen und Sie denen ſich jeder hingeben durfte derein Geſt des Graf chönburg war

Am höchſten brauſte der Jubel als Doktor Juſtus Ver
lobung mit Baroneſz Roſa bekannt wurde

Röſa liebes Kid Sie haben ein großes Glück gewonnen,
ſprach Frau von Werden bedeutungsvoll zu der jungen Braut
und küßte ſie innig Dann blickte ſie zu Juſtus hinüber der
mit ihrem Gatten lebhaft ſprach und ſchüttelte ihr Haupt
Ein Sonderling iſt er aber ein edler u Menſch ich

glaube ihn zu verſtehen er hat ſein Ziel jetzt erreicht ein
Weib gewonnen das ihn liebt um ſeiner ſelbſt willen und
die Menſchen kennen gelernt unter ſeiner Maske, dachte ſie
feſt überzeugt daß Doktor Juſtus und Graf Schönburg eine
Perſon ſeien Sie waw die einzige die ihn erkannt die ihn
nicht vergeſſen hatte in den langen Jahren ſeiner Abweſenheitvom Schloſſe Schönburg aber ſie ehrte ſein Geheimniß auch

jetzt o und ſelbſt zu ihrer Freundin der Baronin von
Felden n ſie nichts von dem was ſie wußte Er wird
ſich enthüllen wenn er die rechte Stunde gekommen glaubt

Schön wie das Feſt begonnen endete es auch

Jm Mondlicht eines hellen Herbſtabends ritten Doktor
Juſtus und Günther Schönburg hinüber nach dem Schloſſe
Sie ſchwiegen beide und trennten ſich mit wenigen Worten für
die Nacht

Nur wenige Tage noch blieb Günther auf Schloß Schön
burg Sein Urlaub war abßgelaufen er kehrte zurück in die
Reſidenz ein ganz anderer als zur Zeit ſeiner Ankunft Es
war ihm als lägen Jahrzehnte zwiſchen damals und jetzt

Juſtus blickte ihm nach als er Abſchied nahm und nickte
befriedigt Der Kern in ihm iſt ein guter ich hoffe doch noch
Freude an ihm zu erleben und möge er glücklich werden mit
ſeiner Gertrud ich bin es mit Roſg meiner holden zarten
Blume die ich hegen und pflegen will an meinem Herzen

Ein glückliches Lächeln verſchönte ſein Antlitz wunderbar
Wenige Monate darauf fand die Vermählung Günther

Schönburgs mit Gertrud Felden ſtatt An dieſem Tage ent
deckte ſich Juſtus ſeiner Braut und den Jhrigen Roſa glaubte
zu träumen und Gertrud erblaßte tödtlich Juſtus ſah ſie an
und wenn er jemals Durſt nach Rache empfunden ſo wurde
der jetzt geſtillt als er ſah wie Gertruds wirrer Blick von
ihm zu Günther ihrem jungen Gemahl hinüberglitt und ſich
dann ſenkte um eine Thräne zu verbergen die langſam und
ſchwer über ihre mormarbleiche Wange floß als er ſah wie
ihre ſchönen weißen Zähne ſich in die ſtolzen Lippen bohrten
und ihre Bruſt heftig wogte im Kampfe der Gefühle die ſie
beſtürmten

Sie hatte ihrem Herzen verboten ſeiner Wahl zu folgen
ſie hätte ihn verſchmäht um äußeren Glückes willen nun war
ſie die Betrogene und Roſa hatte das beſte Theil erwählt

Ende

un Ein GlücklichenStudie nach dem Leben von Viktor Blüthgen
Anfang Oktober wird dex Prozeß entſchieden der Kapellmeiſter

zur Zahlung verurtheilt Er hat ſich gar nicht gemeldet Das
zieht ſich noch durch den ganzen Oktober hin dann kommt einPrototoll vom Exekutor x

Pfändung fruchtlos das ganze Mobiliar und Hausgeräth

gehört der Frau 9nd es kommt noch etwas ein Brief des Büchſenmachers ein
Entrüſtung athmender Brief Aus dem ganzen Weihnachts
geſchäft wird nichts Vrtend ein Menſch muß von der
Lieutenantsſcheere aehort ie geſehen haben eine Legion
Lieutenantsſcheeren ſind auf den Weihnachtsmarkt geworfen
worden in Berlin hat ſie jeder einſchlägige Laden Ravené
Söhne ſagen für dieſe Weihnachten könnten ſie damit gar nicht
mehr kommen es frage ſich überhaupt ob damit noch ein Ge
ſchäft zu machen ſei Freilich dieſe Scheere ſei eine total andere
die Arme des Lieutenants ſeien hier in die Seite geſtemmt und
deshalb könnten dieſe Scheeren den Vergleich mit ſeiner Scheere
nicht aushalten Aber eben jene Verſchiedenheit laſſe es fraglich
erſcheinen ob der Frie der die Jdee der Lieutenantsſcheere

eſtohlen geſetzlich zu faſſen ſei Bitter und Bunkenburg meinen
e wollen es mit einem Prozeß probiren freilich könnten ſie

nicht für den Erfolg garantiren es käme auf das Urtheil des
Richters an und das ſei nie zum voraus zu berechnen Ob
Heller die Koſten daxan wenden wolle

Daran wenden Die Koſten Er hat ja nichts er iſt da um2000 Mart eprellt worden und außer ſich darüber er ſoll
4000 Mark ſchaffen und hat keinen Pfennig er hat auf eine
Weihnachtseinnahme gerechnet und ſich glänzend getäuſcht und
nun ſoll er noch die Koſten hinter einem zweifelhaften Prozeß

herwerſen
Das iſt einfach zum Verrücktwerden
An dieſer verdammten Lieutenantsſcheere wird er zu Grunde

gehen O warum hat er nicht ſtatt ihrer die Meerſchaumpfeife
mit dem verborgenen Rauchbild oder die ſchwanzwackelnde Ente
oder ſonſt etwas Anderes gewählt Jſt er denn wie verfolgt

e eieſer GlüEr ſchickt ein Telegramm ab Fabrikation womöglich vor
läufig einſtellen Und er ſchreibt einen Brief hinterher Man
müſſe der zweiten Lieutenantsſcheere für dieſe Weihnachten den
Markt laſſen das helfe nichts Einen Prozeß der irgendwie
unſicher wünſche r nicht Es habe daher auch keinen Zweck
jetzt weiter zu fabrizirenEr hat ben ſtillen Gedanken daß er durch dieſen Unglücksfall

wenigſtens von der Beſchaffung der 4000 Mark auf längere Zeit
hinaus erlöſt wird Kommt Zeit kommt Rath

Der Büchſenmacher ſchreibt zurück Jch kann nur bedauern
daß Sie gegen dieſen Lumpenhund der mir die Jdee meiner
LSieutenantsſcheere geſtohlen nicht vorgehen wollen Es iſt noch

er nicht geſagt daß wir nicht durchkommen und er zu Ent
chädigung verurtheilt wird Mit dem Fabrikanten habe ich ge

ſprochen der ſteift ſich auf unſere Geſchäftsabmachung wenigſtens
will er auf alle Fälle für 6000 Mark fabriziren

Gut, ſchreibt Heller zurück er ſoll für 6000 Mark fertig
machen und dann einhalten Wir können ja dieſe erſt verſuchs
weiſe auf den Markt bringen

Eine Jdee meldet triumphirend der Büchſenmacher Jch
werde Dienſtleute nehmen und unſere Lieutenantsſcheere bis zum
Feſt in den Straßen hier verkaufen laſſen Es wird doch ein
eſchäft gemacht zugleich die Probe wie der Artikel geht Jch

zweifle gar nicht am Exfolg Wer unſere Scheere geſehen hat
kauft die andere nicht Sind Sie einverſtanden

Antwort Ja wenn keine Auslagen damir verbunden ſind
Eine Laſt iſt von Heller s Seele gewälzt die Sorge um die

4000 Mark Das Leben ſieht ihn wieder freundlicher an
Aber was iſt aus ſeinem ſchönen Gewinn geworden Eine
Hypothek von 10,000 Mark auf der 5400 Mark Schulden ruheh
für 6000 Mark Lieutenantsſcheeren ein Schuldſchein für 500 Mark
und einer für 5000 Mark von ſeinem Schwager dieſe beiden
ohne jede Sicherbeit

Das hilft nun nichts Sein Schwager ſchreibt die 4000
a ſind nicht flüſſig zu machen ihm iſt das jetzt gleich
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Es iſt wahr er hat ſich in dieſem Wirrwarr von Verdruß
Aufregung und Sorge ſehr wenig um die braven Hausleute bekümmert Und wenn er wie ſonſt den Abend unten zubrachte iſt

er wenig artig und liebenswürdig vielmehr recht hart einſilbig
und langweilig geweſen Fräulein Minna hat ihm das mit
großer Zurückhaltung und allerlei ſpitzen Reden vergolten die er
gar nicht bemerkt zu haben ſcheint

Iſt er denn wirklich früher ſo weit gegangen daß die Frauen
Grund haben ihn für einen ernſtlichen Bewerber um Fräulein
Minna zu halten

Eines Morgens bringt Frau Brieſemeiſter den Kaffee und
möchte ein ernſtes Wort mit ihm reden IJhre Tochter ſei übel
daran Der viele und intime Umgang des Herrn Heller mit der
ſelben habe alle früheren Bewerber um ſie verſcheucht weil jeder
vorausſetzte der Miether habe ernſtliche Abſichten So könne
das nicht fortgehen ihre Tochter habe jetzt ihre beſte Zeit zum
Heirathen und Herr Heller müſſe ſich entſcheiden entweder er
erkläre ſich für Minna oder er müſſe ſich von den Frauen zurück
ziehen Sie halte ihn für einen ſehr ordentlichen und anſtändigen

Nun W ha eine ena klang allerlei wieder was die Frauen unter ſich geſprochenhaben mochten ſein Benehmen in der letzten Zeit hatte v
offenbar aufſäſſig gemacht
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Heller dachte an Selma Mekring Der Winter kam wieder
ihr Geburtstag die Geſellſchaften das Eislaufen wenn er
ſich denn einmal entſcheiden mußte ſo wäre es Thorheit geweſen
die Chancen aufzugeben die er auf jener Seite hatte und welche
ſein Herz unterſtützte

Ja wenn Sie durchaus auf eine Entſcheidung beſtehen
jetzt kann ich nicht daran denken mich zu verloben Frau Brieſe
meiſter Ich ſtecke in geſchäftlichen Unternehmungen und Sorgen
die ich unbedingt erſt geklärt haben muß Sie wiſſen ich habe
Fräulein Minna ganz gern aber wenn ſie durchaus nicht
warten kann hier ſpielte er den Empfindlichen ſo will ich
nicht im Wege ſtehen Das wäre ſündhaft Wenn ſie eine gute
in machen kann um meinetwillen ſoll ſie ſich die nicht ver

agen
Wie Sie denken Herr Heller und hier wird ſie ſpitzig

ich halte es aber offen geſagt nicht für ſehr nett einem Mädchen
etwas in den Kopf ſetzen Blos ſo zum Amüſement da
a Wer Achter doch zu gut erzogen Nehmen Sie mir das
nicht übel

Nein gar nicht Fran Brieſemeiſter Jch glaube beinah Sie
haben Recht
Tor dann wiſſen wir s ja Damit geht ſie aus der

ür
Das iſt doch wieder eine ärgerliche Geſchichte Was wird

das nun geben Mit den traulichen Abenden iſt das nun jeden
falls vorbei Die Frauen meiden ihn Frau Brieſemeiſter ſpricht
das Nothwendige mit ihm Fräulein Minna gar nichts kaum
daß ſie ihn grüßt und wenn ſo geſchieht das mit einem
ſpöttiſchen Lächeln

Er trägt am Geburtstage wieder einen wunderbaren Blumen
korb aus Veilchen und Theeroſen zu Mehring s Fräulein Selma
iſt nicht nür ſehr liebenswürdig zu ihm ſie hat ſogar etwas
Weiches Träumeriſches ein ſo n Lächeln an ſich wie
früher nie Und das giebt einen Tanzabend der den Glücklichen
mit den wonnigſten Empfindungen erfüllt So offen ſo ganz
rückhaltlos zutraulich iſt Selma Mehring wohl überhaupt noch
zu niemand geweſen Auch die Eltern und Butterweck s behandeln
ihn noch weit herzlicher wie früher

Was iſt ihm Minna Was bedeuten ſeine geſchäftlichen Sorgen
Und wenn der ganze Lotteriegewinn zum Geier geht
Bald darauf hat man den erſten Froſt Aber gleich einen aus

giebigen Die Gewaäſſer ſtarren nach drei Tagen ſchon ſind ſie
für Eisvergnügungen frei gegeben

Stephan Heller wird heut abend zu Mehring s gehen und mit
Fräulein Selma wegen morgen ſprechen morgen iſt drnten
er zu jeder Stunde für ſie frei Ein famoſer Vorwand für

t Vewbt Er ſummt den ganzen Weg und ſein Herz
ägt hoch

Mi Fräulein Mehring zu ſprechen fragt er das öffnende
ädchen

3 will mal nachfragen Und dann Bitte nur ein
zutreten

Die Damen ſitzen in ihrem hübſchen Bondoir aber nicht allein
Da iſt eine Uniform ein Ulanenlieutenant und die Wahrheit zu
geſtehen ein ſehr eleganter und ſtattlicher Mann
Ich darf die Herren vorſtellen, ſagt Frau Mehring freund

lich Herxr Heller unſer Buchhalter und Prokuriſt ein be
rühmter Lotteriegewinner, ſetzt Fräulein Selma hinzu die
merkwürdig verklärt ausſieht Herr Premierlieutenant von
Bülow ſchließt Frau Mehring

aber er flößt ihm vielleicht um deswillen eine höchſt un
Heller verneigt ſich Er hat dieſen Lieutenant noch nie Kgſeben

heimliche Empfindung ein Das iſt ein Bewerber ſchießt es
ihm durch den Kopf Alles Blut geht ihm zum Herzen ihn
ſchwindelt Aber er muß ſich zuſammen nehmen er muß be
weiſen daß er ſich neben dieſem Lieutenant ſehen laſſen kann

Und nun wird er luſtig Er platzt gleich mit ſeiner Anfrage
wegen morgen und ſeiner Hoffnung auf einen genußreichen
Eiswinter heraus Wie ſchade, ſagt Fräulein Selma mit
einem lächelnden Blick auf den Ulanen mörgen wird s nicht
gehen ich bin anderweit gebünden Soll das eine Anſpielung

ſein Der Lieutenant lächelt auch Ach dann hoffentlich
bald ein ander mal Und nun lenkt das Geſpräch in allgemeinere
Bahnen Meiſt ſpricht Heller und nicht übel über den drei
anderen Perſonen liegt etwas wie ein drückender Nebel

Der Glückliche merkt am Ende daß es Zeit wird ſich zu ver
abſchieden

O ſagt er bei ſich o Teufel das iſt nicht gut
das ſtimmt nicht Und dabei zuckt es um ſeinen Mund Hm
bhm hm er fängt allmälig eine Melodie dumpf zu ſummen
an aber ſeine Gedanken wiſſen nichts davon

Dieſen Abend rennt er unvernünftig zwei Stunden lang
ichen vermummten Menſchen hellen Schauläden und Gas
aternen herum über klirrenden Froſt Und dann ſitzt er in die
Nacht hinein bis ein Uhr in einem Kaffeehauſe lieſt nichts
ſpielt nichts ſpricht nichts trinkt blos in Pauſen einen Schluck
und blickt mit unruhigen Augen ins Leere
Manchmal giebt er einen unverſtändlichen Laut von ſich Er

ſieht in Wahrheit recht ſehr verſtört aus
Früh liegt auf ſeinem Kaffeetiſche die Verlobungsanzeige von

Fräulein Selma Mehring und dem Premierlieutenant bei den
lanen Hans von Bülow
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Vorbei vorbei Seine glänzendſte Hoffnung iſt zerbrochen
Eine qualvolle Zeit von Feſtlichkeiten t die er tapfer aus

hält unter keinen Umſtänden darf er ſich etwas merſen laſſen
ſein Benehmen gegen Fräulein Mehring ändern Er iſt vo
Galgenhumor und innerlich ſo zerſchlagen ſo leer

Ob er Fräulein Mehring wirklich geliebt hat Ja ſo ganz
ſicher behaupten kann er das nicht Er hat ſich vielleicht nur
hineingeſpielt in dieſe Empfindung und der Schlag trifft meh
ſein Selbſtgefühl als ſein et

Aber die Enttäuſchung iſt eine vollſtändige und nieder
ſchmetternde Sein Herz hat augenblicklich nichts woran ſich s
wärmt Minna O Meine Minna geht vorüber meine
Minna kennt mich nicht, citirt er ſich und ohne viel Reue
ar re Herzog fällt kann auch der Mantel fallen Er iſt
ark in Citaten
Da ſchleicht ſo ein trauriges Weihnachten heran Er beſinnt

ſich ob er nicht zu ſeinem Schwager reiſen ſoll ach die Einſam
keit iſt ihm vorläufig beſſer Ex kann wenigſtens ein paar nette
Kiſten für dieſe Verwandten packen denn er bekommt Geld
Der Büchſenmacher feiert einen Triumph Jch habe bisher
über 5000 Stück Scheeren abgeſetzt mit drei Dienſtleuten in der
Friedrichſtraße der Leipzigerſtraße und Unter den Linden Jch
berechne rund 2000 Mark Gewinn Davon 800 Mark für
die Leute Auslagen uſw ab bleiben 1200 Mark wovon ich 309
Mark für mich zurückbehalte und Jhnen 900 Mark ſchicke nebſt
dem zurückgewonnenen Anlagekapital in Höhe von 500 Mark
Was habe ich geſagt Wir ſchlagen eines Tages den Lumpen
hund und Spitzbuben einen faulen Solinger aus dem Felde

Heller verfügt über 1400 Mark ſie kommen wirklich an Er
giebt 1000 Mark zum Bankier 400 Mark behält er für perſön
liche Ausgaben zurück

Morgen iſt nun heiliger Abend Er iſt wieder zu Mehring s
geladen nein er kann da nicht hingehen Auch die e
wie er ſich zu den Frauen unten im Hauſe verhalten ſoll peinigt
ihn Am beſten wär s wirklich er verreiſte Damit ginge er
allem aus dem Wege

Ein kurzer Entſchluß am andern Morgen befindet er ſich
auf dem Wege zu ſeinem Schwager Hat er auch ſelbſt keine
Freude am heurigen Feſt ſo bereitet er wenigſtens Freude
Ueber Geſchäftsſachen kein Wort raunt er dem Schwager beim

Empfang zu Und er iſt der gute Bruder und Onkel wenn au
ſeine Schweſter findet er ſei viel ſtiller geworden und er habe
doch alle Urſache vergnügt zu ſein

O du Unſchuld
Was ihn eigen berührt iſt dieſes Familienleben Er kommt

ſich ſo einſam und weltverloren vor doppelt nach dem was vor
egangen8 Fortf folgtBunte Beitung

Eine geſchichtliche Erinnerung Wenig bekannt dürfte es
ſein auf welche Weiſe der Leichnam des am 20 Febr 1810 von
den Franzoſen erſchoſſenen Andre as Hofer aus Mantug in
die heimathliche Erde zurückkam Es war die That wackerer
Offiziere des Tiroler Jäger Regiments Das erſte Bataillon
dieſes Regiments wurde 1823 aus einer italieniſchen Garniſon
nach Trient verlegt und beim Marſche in die Heimath traf es am
3 Jan in Mantua ein um am 9 zu raſten Am Abende des
Raſttages ſaßen in einem Gaſthauſe der Citadelle von Mantug
die Hauptleute Ed Frhr v Sternbach Joh v Rompelmayer
Alexander Chevalier de Rocqueville Oberlieutenant Joſef v Schön
und Lieutenant Georg Hauger beiſammen und gedachten ſelbſt
perſtändlich in ihren h en des in der Citadelle von h
erſchoſſenen ehemaligen Oberkommandanten von Tirol Andreas

Hofer Als treue Söhne Tirols bedauerten dieſe Offizieredaß der Leichnam des großen re in
der heimathlichen Erde zur ewigen Ruhe gebettet ſei Da kam
einem der Offiziere der Gedanke die Gebeine Hofer s in die
De mitzunehmen Und dieſe Anregung wurde zur That

ie Offiziere holten einige mit Schanzzeug ausgerüſtete Jäger
und begaben ſich es war halb 10 nachts zum Pfarrer
der Citadelle Antonius Bianchi in deſſen Garten Andreas Hofer
begraben worden war der Prieſter ſträubte ſich anfänglich zeigte
aber doch ſchließlich den Offizieren die Grabſtelle Im Beiſein
der fünf Offiziere des Oberarztes Murko des Pfarrers Bianchi
und des Mannes welcher ſeiner Zeit das Grab gegraben hatte
öffneten in der finſteren kalten Nacht die Jäger das Grab deſſen
Erde feſtgefroren war Oberarzt Murko ſammelte die Gebeine
a ſie in einc Kiſte und Pfarrer Bianchi ſtellte ſofort ein
Zeugniß über ihre Echtheit aus Dieſe Kiſte wurde am folgenden
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